
 
 

 
 

 
Protokoll zur Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses  

vom 16.11.2021 
 
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr    Ende der Sitzung: 20:17 Uhr  
 
Anwesend: 

a) stimmberechtigt:           Verteiler: 
 
Andreas Wolf, Vorsitzender CDU  
Kim Gräb, stellv. Vorsitzende SPD  
Helge Enners CDU  
Guido Welter CDU  
Andrea Klaas CDU  
Florian Gimbel FBL  

 
b) nicht stimmberechtigt: 

 
Carsten Braun, Bürgermeister  CDU  
Markus Topitsch, Vors. GVT CDU  
Klaus Bastian CDU  
Christoph Reif CDU   
Karsten Simon SPD  
   
   
Weitere Gäste:   
Frau Brinkmann, Lahn-Dill-Kreis   
Frau Kuhlmann-Wohner, Schulleiterin 
WW-Schule 

  

Frau Brade, Kita Mademühlen   
Frau Richter-Hoss, Kita Mademühlen   
Frau Schmidt-Jantos, Kita Driedorf    
Frau Becker, Sozialarbeit an Schule   
Frau Sattler, Betreuung   
Frau Schunn, Jugendpflege   
Frau Bieler, Tagesmutter   
Frau Schwing, Tagesmutter    
Herr Hoge, VRM Mittelhessen   
Konstantin Simon FWG  

 
c) Es fehlten (entschuldigt):  

 
Markus Maitz SPD  
   
 

Die Mitglieder des Sozial- und Kulturausschusses waren durch schriftliche Einladung vom 
02.11.2021 für Dienstag, 16. November 2021, zu 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung, 
einberufen worden.  
Der Sozial- und Kulturausschuss war nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  
 
 



 
 

 
 

 
 
 
 
Tagesordnung:  

 

1. Begrüßung und Eröffnung sowie Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Bildungsbericht 2020 des Lahn-Dill-Kreises  

Vorstellung durch Frau Brinkmann vom Lahn-Dill-Kreis, Abt. Bildungsmanagement 

3. Verschiedenes 

 

TOP Thema / Erläuterung / Beschluss / Aufgabe 
Abstimmungs-

ergebnis 
daf. dag. Enth. 

1. Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest.  

   

     
2. Frau Brinkmann vom Lahn-Dill-Kreis (Bildungsmanagerin seit 2017) stellt 

den Bildungsbericht vor und geht im Einzelnen auf die Ziele ein.  
   

     
 1. Kindertagesstätte     
 Die Betreuungsquote der KiTas beträgt 65%, 2018 war es 71%. Zudem waren 

66% der Kinder länger als 3 Jahre in einer Kindertagesstätte (mehr als der 
Durchschnitt) 
Leistungsbezieher je 1000 Einwohner für Frühförderung beträgt 9,3 (LDK 
27,6) 
Leistungsbezieher je 1000 Einwohner für Integration liegt Driedorf mit 15,5 
im Durchschnitt des LDK 
Zahlen der drei Kitas: 
Roth: BE 20 Kinder ab 2 Jahren, Driedorf: BE 95 Kinder ab 3 Jahren und 
Mademühlen: BE 112 Kinder ab 1 Jahr -24 Plätze Krippenhaus 
Der Bildungsindex Lahn Dill 
Anhand von verschiedenen sozialwissenschaftlichen Methoden werden mit 
Kennzahlen Grundvoraussetzungen für junge Menschen zwischen 3 und 6 
Jahren geschaffen, bezogen auf Bildungsteilhabe. Es geht um den besonderen 
Blick auf Chancengleichheit. Mehrere Faktoren spielen hier eine Rolle: 
• 
• 
o 
Blick auf Bildungslandschaft Lahn-Dill ➢ Unterschiede/ Gemeinsamkeiten 

➢ Stärken/Schwächen 

➢ Herausforderungen 
Prüfen der Chancengleichheit 
Differenzieren nach Geschlecht und Staatsangehörigkeit 
Anlass zum genaueren Hinschauen 
Beobachtungs- und Steuerinstrument für Städte und Gemeinden 
• 
Migrationshintergrund 
Kinderbetreuungsquote (Anteil der nicht betreuten Kinder von 1-6 Jahren) 
Kita-Öffnungsdauer (Prozentuale Differenz der wöchentliche Öffnungszeiten 
von 50 Wochenstunden) Gewichtung pro Pkt: 0,5 
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 o 
o 
Sehr geringer Index: unter 0,25; geringer Index: 0,25 bis 0,5; hoher Index: 0,5 
bis 0,75; und sehr hoher Index: 0,75 bis 1,0. 
Der Index für Driedorf liegt mit 0,53 knapp über dem geringen Index.  
Im Einzelnen sind folgende Werte im Index enthalten: 
Kindbezogene Armut: 0,1  
Kitabesuchsdauer unter 18 Monaten: 0,5 
Kitabetreuungsquote: 0,9  
Kitaöffnungsdauer: 0,8  
Verkehrssprache: 0,5 Seiteneinsteiger/ innen: 0,8 
 

   

 2. Schule    
 2018/2019 besuchten 603 Schüler/innen die Westerwaldschule Driedorf 

Grundschule: 191 (davon 185 aus der Gemeinde Driedorf); Sekundarstufe: 
412 (davon 159 aus der Gemeinde Driedorf). 
2020 waren es 572 → ein leichter Rückgang zu erkennen. 
Angebotene IMeNS (seit 2005) besuchen durchschnittlich 8 Personen (mehr 
als der Durchschnitt im LDK) → seit 2020 IServ angebunden. 
In der Sekundarstufe 1 wird eine Familienklasse angeboten (Modellstandort 
im LDK). 
Pakt für den Nachmittag 2021 (steigende Zahlen seit 2018/19) 
Grundschule: 67 SUS: 14 AG’s , Hausaufgabenbetreuung, Betreuung 
Sekundarstufe: 150 SUS: 17AGs (teilweise mit Grundstufe vernetzt), 
Hausaufgabenbetreuung, Förderangebote. 
Zurzeit sind 13 externe Kooperationspartner beteiligt. 
Bildungs- und Teilhabepaket für SGB II: Schulbedarf, Mittagsverpflegung, 
Ausflüge und Klassenfahrten, Lernförderung, Schulbeförderung, 
Teilhabeleistungen. 
In Driedorf sind 166 leistungsberechtigt (im Alter unter 25 Jahren), davon 71 
unter 24 Jahren Leistungsbezieher und 33 haben dies beantragt. 
Verkehrssprache (die Deutsch nicht als Verkehrssprache in der Familie haben 
Seiteneinsteiger/innen (die am Stichtag 1.11 bis einschl.10 Jahre alt waren) 
Gewichtung pro Pkt: 0,5. 
 

   

 3. Übergang Schule und Beruf/Erwachsenenbildung (Stand 2018) 
 
Driedorf hat mit 106 Betrieben und 30 Betrieben als Ausbildungsstätte eine 
Quote von 28%. Dies ist im LDK die höchste Quote! 
Zusammenfassend zu sagen: 
➢ Kitabetreuungsquote ist niedriger als der Durchschnitt 

➢ Frühförderung liegt im Durchschnitt 

➢ Prüfen der BUT-Leistungsberechtigten in der Kita verstärken 

➢ Angebote für Seiteneinsteiger/innen 

➢ Hinweis auf Hochqualifizierung steigern 

➢ Kooperation mit Lahn-Dill-Akademie intensivieren (liegt noch im 
Durchschnitt bei 4%) 
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 Handlungsempfehlungen liegen in der Cloud vor Dankeschön von Andreas 
Wolf an Frau Brinkmann für den Bericht 
▪ Fragen: Jane Schwing:  
Wieso müssen Elternteile eine Arbeitgeberbescheinigung bei einer Betreuung 
über 30 Stunden vorlegen, welche in einer Kindertagesstätte nicht der Fall 
ist? 
Frage konnte nicht beantwortet werden. 
▪ Anmerkung von Frau Schmidt-Jantos:  
In der Kita werden zurzeit mehr als 4 Kinder mit BUT gefördert. Frau Brade 
bestätigt, dies sei auch in Mademühlen der Fall. 
Bericht von Bürgermeister Braun: 
Die Schülerzahl der Westerwaldschule sinkt, es ist deshalb die Aufgabe, diese 
attraktiver zu gestalten. Das ist Aufgabe der Schulentwicklungsplanung. Hier 
gilt es Unterstützung und Möglichkeiten durch die Kommune zu suchen. 
 
Sachstand Bildungskommune: 
2 Tagesmütter mit je 5 Betreuungsplätzen 
Insgesamt 227 KiTa-Plätze (Krippe 24 Kinder, U3 39 Kinder) 
Pakt für den Nachmittag: positive Entwicklung, seit 2021 Frau Becker in der 
Sozialarbeit in der Schule tätig (Förderung durch LDK) 
Jugendpflege durch Corona sehr eingeschränkt, bzw. zeitweise geschlossen. 
Hier aktuell: eine Konzepterstellung der zukünftigen kommunalen 
Jugendarbeit hat bereits begonnen. 
 
Familienzentrum ist einrichtungsübergreifend KiTa und Schule: Themen sind 
Medienkompetenz, die Medienbildung und Jugendschutz im Bereich Medien. 
Dazu finden künftig altersentsprechende Angebote statt, wie Elternabende, 
Medienprojekte, Informationsveranstaltungen... die Medienbildung/-
Kompetenz soll langfristig gefestigt werden. Eine enge Vernetzung ist bereits 
als positive Entwicklung zu erkennen. 
 
Frage von Frau Brinkmann: Digitalkompetenz/Medienbildung, wie sieht es 
mit den Eltern aus? 
Carsten Braun: Ziele in erster Linie die Kinder und Jugendlichen und dies in 
Kooperation mit Eltern 
 

   

 Frau Brinkmann hätte gerne eine Rückmeldung im Bezug auf Erfahrung und 
Entwicklung Frau Kuhlmann –Wohner stellt die WWS vor: 
Sie ist seit 2020 Schulleiterin, ihr Schwerpunkt Naturwissenschaften, hat 
zudem eine Ausbildung zur Dipl. Agraringenieurin absolviert. 
Schwerpunkte der WWS: Bildungsbereiche in:  
1.Medien 
♦ Alle Schulklassen sind mit Beamer ausgestattet, zudem 6 Räume mit 
digitalen Tafeln 
♦ EDV Räume erneuern 

♦ „TabletKoffer“ für das mobile Arbeiten von SUS.... Mehr Tablets 
anschaffen 
♦ Grundschule: Internet ABC, dazu findet ein Elterninformationsabend statt 

♦ Frau Becker, Pädagogen und einige SUS unterstützen das Projekt Medien 
in den Klassen 
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 2.Umwelt/ Natur 
Frau Dr. Baum hat federführend einen „Schulwald“ oberhalb der WWS 
eingerichtet, seit Jan‘/ Februar 2021 wird daran gearbeitet. Dieser beinhaltet 
für die Klassen verschiedene Bereiche: eine Ruhezone, eine Erlebniszone, 
Sinneszone... 12 Kollegen/innen beschäftigen sich intensiv mit dem Thema 
Umweltbildung. „Klimakönner“ eine Waldprojektgruppe mit Pädagogen und 
Externen war die erste Schule in Hessen. Zudem gibt es eine Mountainbike 
AG mit Wald als wichtigen Schwerpunkt. 

   

 3.Familienklassen 
Die Schüler profitieren von diesem Angebot. 
Frau Kuhlmann-Wohner bekräftigt die gute Zusammenarbeit mit der 
Kommune. Sie freut sich immer über Impulse und Austausch. 
Frau Brinkmann möchte gerne im Zuge der BNE (Bildung für nachhaltige 
Entwicklung) mit Frau Kuhlmann-Wohner in Kontakt treten. 

   

 
 
 

  
gez. Andrea Klaas, Schriftführerin 

 
gez. Andreas Wolf, Vorsitzender 

    
 
 


